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Teil IV

Spezifische EMV-Probleme 

durch Mobilfunktechnik
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Überblick Teil IV

1. Beeinflussung von Herzschrittmachern 

durch Mobilfunk

2. Mobilfunk im Krankenhaus
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• Studie des IMST "Schutz von Personen mit 
Implantaten und Körperhilfen in elektromagnetischen 
Feldern des Mobilfunks, UMTS, DECT, Powerline und 
Induktionsfunkanlagen"
im Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Arbeit, 2005

• Projektschritte:
– Numerische Ermittlung der Störspannung am 

Herzschrittmachereingang bei Positionierung des 
Mobiltelefons vor der Brust bzw. am Kopf (FDTD)

– Leitungsgebundene Einkopplung von 
Störsignalen in den Herzschrittmacher, 
Ermittlung der Störschwelle

– Probandenuntersuchungen
Quelle: Bahr et al, "Schutz von Personen 

mit Implantaten ... ", Projektbericht 37/02

Herzschrittmacher und Mobilfunk
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• Bei Exposition durch GSM- und UMTS-Basisstationen
sind bei Einhaltung der Referenzgrenzwerte für die 
Allgemeinbevölkerung HSM-Störungen ausgeschlossen

• Bei einer Exposition durch Handys traten bei GSM 1800 
und UMTS keine Störungen auf

• Bei GSM 900 Handys im Kopfbetrieb traten keine 
Störungen auf

• Bei GSM 900 Handys vor der Brust (5,5 cm Abstand 
zwischen Handy und HSM) traten bei 7 % der Geräte 
Störungen auf. Die Geräte sind alle älteren Datums.

• Bei den Probandenuntersuchungen wurden diese 
Ergebnisse in der Tendenz bestätigt

Hauptergebnisse der Studie
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Quelle: Vodafone update Juni 2010 

Studie IMST 

GmbH für 

Vodafone, 2010

Mobilfunk im Krankenhaus
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Messantenne zur Messung der 

Signalstruktur des Mobiltelefons

Spektrumanalysator zur Messung 

der Signalstruktur des Mobiltelefons

Basisstationssimulator zur 

Ansteuerung der Mobiltelefone 

zum Senden mit maximaler Leistung

„Basisstationsantenne“ zur 

Verbindung mit dem Mobiltelefon

Messkonzept - Versuchsaufbau
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• Abscannen der Oberfläche, Störung äußert sich direkt

• "worst case": Telefon direkt ins geöffnete Gerät

Durchführung der Messungen (Dialysegerät)
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Dummy

Mobiltelefon

• Telefon fix während Funktionsdurchlauf des Tomographen

Messungen am Computertomograph
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• Mögl. Störungen erst nach Analysedurchlauf erkennbar

Messungen am Laboranalysesystem
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Gerätetyp Anzahl der 

untersucht

en Geräte

GSM 900 - Signale UMTS - Signal

Anzahl beeinflusste 

Geräte (inklusive 

Lautsprecher-

beeinflussung)

Abstands-

Störschwelle

[cm]

Anzahl 

beeinflusste 

Geräte (inklusive 

Lautsprecher-

beeinflussung)

Abstands-

Störschwelle 

[cm]

Dialysegeräte 3 2 (3) 5 – 10 1 (1) 5

Narkosegeräte 3 2 (2) 10 – 20 0 (0) 0

Beatmungsgeräte 3 0 (1) 0 0 (0) 0

HF-Chirurgie 1 1 (1) 10 0 (0) 0

Patienten-

überwachung
7 5 (6)

10 – 30

UND gleichzeitig 5 

zu den EKG-

Zuleitungskabeln

0 (0) 0

Infusionstechnik 8 4 (6) 5 – 35 0 (0) 0

Defibrillatoren 1 0 (0) 0 0 (0) 0

Zentrallabor * 8 0 (0) 0- 20 ** 0 (0) 0 – 20 **

Radiologie
6 (4 bei 

UMTS)
1 (0) 0 - 10 0 (0)*** 0

* Unterschiedliche Geräte zur Blutanalyse

** bei einem Gerät wurde direkt zu Beginn ein Abstand von 20 cm gewählt

*** es wurden nur 4 Geräte untersucht

Ergebnisse (Studie 2010)
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• Interferenzanalyse von insgesamt 40 Medizingeräten 

• bei 25 Geräten keine Funktionsbeeinflussung (auch im 
direkten Kontakt)

• Maximale Abstandsstörschwelle: 35 Zentimeter

• GSM 900 verursachte eher Störungen als 1800/UMTS

• Oftmals reagieren die Medizingeräte bei DTX 
empfindlicher als im Talk-Modus

• Risiko von Interferenzen sinkt im realen Anwendungsfall

• ein generelles Verbot von Mobiltelefonen im 
Krankenhaus erscheint nicht grundsätzlich erforderlich

Zusammenfassung Studie 2010
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• Organisatorische Maßnahmen

− Zonenkonzept: Bei kritischen Bereichen (Operationssäle und 

lebenserhaltende Systeme) Handyverbot

− in anderen Bereichen Sicherheitsabstand

• Technische Empfehlungen

− Basisstation(en) im Krankenhaus (Handys regeln 

Sendeleistung herunter; wenig Zellwechsel)

− Handys mit spezieller SIM-Karte (nur für interne BTS)

− Vorgabe einer maximalen Sendeleistung an das Handy seitens 

der Basisstation

Abhilfemaßnahmen


